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Weil di e ne ue n
För derregel u nge n auf
si c h wart e n l ass e n,

mag der zeit ni e man d
i n er ne uer b are
Energi e n i nv esti ere n.
De n n oc h kü ndi ge n
Umwelt- u nd
Energi e mi ni st eri u m
gr o ßs puri g ei ne
Offe nsi v e i n Sac he n
Kli masc hut z u n d
Energi e politi k an.
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(Fot o: Co nst ant Sei wer at h)

E U R OPA

Leer e Phr asen r ei c h en
ni c ht me hr, u m E ur op a

d en Wä hl erI n n en
sc h mackh aft zu mac h en.

Di e er st e n Reakti o ne n a uf
das kl ar e f r a nz ösi s c he u n d
n oc h de utl i c her e ni e derl ä n di -
s c he Nei n z ur E U- Verf as s ung
war e n geke n nz ei c h net vo n
de m Vor wurf, i n bei de n Lä n-
der n s ei e n nati o nal e Pr o bl e-
me mi t e ur o päi s c he n Fr age n

ver wec hs el t wor de n. Tat s äc h-
l i c h hätt e n di e Me ns c he n
e her gege n Chi r ac bezi e-
h ungs wei s e Bal ke ne n de al s
gege n de n Verf as s ungs vert r ag
gesti m mt.

Das Nei n al s ei ne Art S a m-
mel bec ke n al l er Unz uf ri e-

de ne n, di e E ur o pa al s Gei s el
ne h me n un d s o mi t der I nt e-
gr ati o n des al t e n Ko nti ne nt s
e nt gege n wi r ke n? Di e U mf r a-
ge n, di e un mi tt el bar nac h de n
bei de n Ref er e n de n ge mac ht
wur de n, best äti ge n di es e I n-

t er pr et ati o n des Res ul t at es
n ur t ei l wei s e.

Es s c hei nt t at s äc hl i c h s o
et was wi e ei ne n Eur o pa- Ver-
dr us s z u ge be n. S el bst i m e u-
r o p hi l e n L uxe mb ur g s pr e-
c he n si c h z us e he n ds me hr
Me ns c he n gege n di e Verf as-

s u ng a us. Al s Gr ün de be ne n-
ne n si e, l a ut I l r es, vor al l e m
di e Angst vor ei ner z u s c h nel -

l e n u n d unk o nt r ol l i ert e n Er-
wei t er u ng, ei ne n Vert r a ue ns-
verl ust i n di e I nsti t uti o ne n

u n d di e Mögl i c hkei t ei ner
Ne uver ha n dl u ng des Ver-

t r agst ext es a n. Di e akt uel l e
Regi er u ng i n di e Wüst e s c hi c-
ke n wi l l ka u m j e ma n d - j e de n-
f al l s ni c ht i m Zus a m me n ha ng

mi t de m Ref er e n d u m.
Der Ver dac ht der Gei s el -

na h me best e ht i n Luxe mb ur g
ei ge ntl i c h e her i n u mgeke hr-
t er Ri c ht ung. " We n n i hr ( das

Wa hl vol k) ni c ht s p urt, da n n
gi bt es Li e bes e nt z ug s ei t e ns
des Pr e mi er s! " Auc h we n n
J e a n- Cl a u de J u nc ker das De-

me nti s ei nes De me nti s z ur
Rüc kt ri tt s a n dr o h ung da mi t
begr ü n det, a us p ol i ti s c her
E hrl i c hkei t gege n ü ber de n
Wä hl erI n ne n z u ha n del n -

di e Vor a nk ü n di g u ng i st ge-
na u das, was si e s ei n s ol l t e:
der Ver s uc h, das Absti m-
mungs ver hal t e n der Wa hl b ür-

gerI n ne n ü ber di e ei ge ntl i c he
Fr agest el l u ng hi n we g z u be-
ei nfl us s e n.

Aber es i st l ä ngst ni c ht n ur
der Pr e mi er, der Nati o nal es
mi t Eur o päi s c he m ver mi s c ht.
Di es er Tage hä uf e n si c h di e
Pr es s ek o nf er e nz e n der u nt er-
s c hi e dl i c hst e n p ol i ti s c he n
F or mati o ne n, di e z war unt er
de m The ma " Verf as s ungsr ef e-
r e n d u m" a bge hal t e n wer de n,
di e a ber z u wei t e n Tei l e n dar-

i n best e he n, de n p ol i ti s c he n
Geg nerI n ne n p ol i ti s c hes Ver-
s age n vor z u werf e n. Ei n er-
st a unl i c her Ko nt r ast z u der
gr o ße n Ei n müti g- u n d Ei n-
sti m mi gkei t i m Parl a me nt.

De n Boc k hat i n di es er Hi n-
si c ht di e DP a bges c h os s e n,
di e i m Fal l e ei nes ne gati -
ve n Vot u ms bei m Ref er e n-
d u m f ür Parl a me nt s- Ne u wa h-

l e n ei nt ri tt. Das Ma n över i st
d ur c hsi c hti g: S c hl ec ht er al s
bei m l et zt e n Ur ne nga ng k ö n-
ne n di e Li ber al e n wo hl ka u m
n oc h a bs c h nei de n.

Di e akt uel l e Regi er ung hat
wege n der s ec hs mo nati ge n

e ur o päi s c he n Pr äsi de nt s c haf t
ei ni ge n Nac h h ol be darf a uf ge-
st a ut. Ent s pr ec he n d gr o ß i st
der Po p ul ari t ät s s c h wu n d bei
Tei l e n der Wa hl kl i e nt el , a uf
di e es di e DP a bges e he n hat.
Doc h s ol l t e das Ref er e n-
d u m t at s äc hl i c h negati v a us-

f al l e n, wel c he n Si n n wür de es
mac he n, ei ne Koal i ti o n der J a-

S ager mi t ei ner a n der e n Koal i -
ti o n vo n J a- S ager n a us z u-
wec hs el n?

Der Vor wurf, e ur o päi s c he
Pol i ti k a uf de m Al t ar nati o na-

l er S c har müt z el z u o pf er n,
t ri ff t al s o a uc h j e ne, di e j et zt
o b des vor a us ges agt e n,
s c hl ec ht e n Aus ga ngs bei m

Ref er e n d u m s c h mol l e n: di e
p ol i ti s c he El i t e.

E ur o pa i st ei n s c h wi eri ge-
s er es Ges c häf t, das si c h i m-
mer we ni ger mi t i n hal t sl eer e n

Par ol e n a n pr ei s e n l äs st. Das s
es d ur c ha us ver s c hi e de ne Eu-
r o pas ge be n ka n n, f ür di e es
si c h z u st r ei t e n l o h nt, di es es
Be wus st s ei n ni m mt l a ngs a m
a ber si c her z u.

F ür L uxe mb ur g r äc ht si c h,
das s es, s ei t de m di e di r e kt e n
Wa hl e n z u m Eur o pa parl a me nt

exi sti er e n, ni e mal s ei ne n ri c h-
ti ge n E ur o pa wa hl ka mpf gege-
be n hat. Di e gr o ße n Part ei e n
ha be n es i m mer a bgel e h nt,
di e Wa hl e n z u m nati o nal e n
Parl a me nt vo n de n Wa hl e n
z u m e ur o päi s c he n Parl a me nt
a bz ut r e n ne n. S c hl i m mer
n oc h: U m mögl i c hst vi el e
Sti m me n ei nz u hei ms e n, wur-
de z u bei de n Ur ne ngä nge n
das gl ei c he Per s o nal z ur Wa hl
a nge pri es e n. Nac h E ur o pa z o-
ge n j e wei l s di e Verl i er erI n ne n

- s o vi el z u m St el l e n wert des
Eur o pa parl a me nt s.

I m mer hi n, a uc h i n de n Al t-
part ei e n s et zt si c h di e Er-
ke n nt ni s d ur c h, das s si e
di e e ur o päi s c he n E nt s c hei -
d u ngs pr oz es s e t r a ns par e nt er
gest al t e n un d f r ü hz ei ti g a uf
nati o nal er E be ne t he mati si e-
r e n müs s e n. Ei ge ntl i c h s ol l t e n
si e de n z a hl r ei c he n Nei n- S a-
ger n da nk bar s ei n, de n n: ei -
ne n s o a us ge pr ägt e n p ol i ti -
s c he n " Wett be wer b", wi e er
der z ei t st attfi n det, hat es
hi er z ul a n de bi s her ka u m ge-
ge be n.

Ei n Ko m me nt ar v o n
Ri c h ar d Gr af
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Wi n dr ad a m Bo d en

Pr ei s: 1 , 6 0 €

Mé di ati q u e me nt
c or r ect

L e o ui l u x e mb o u r g e oi s
à l a c o n sti t u ti o n e u r o-
p é e n n e n' e st pl u s u n e
é vi d e n c e. L e s mé di a s
s a v e n t − i l s t r ai t e r c e
s uj et s e n si bl e ?
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U n ei n s g e g e n
Rassi s mu s
D a s Pr oj e kt, R a s si s mu s

i n d e r E U g e mei n s a m
st r af r e c h tl i c h z u v e r -
f ol g e n , i st n a c h vi e r
J a h r e n Ve r h a n dl u n g e n
g e s c h ei t e r t.
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Hart u n d h ärt er
L a u t − St är k e: Di e L u x e m-
b u r g e r B a n d E xI n f e r i s
r ü t t el t di e hi e si g e

Mu si k s z e n e or d e n tl i c h
a u f.
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Pi a ni st e pr o di g e
Vi r t u o s e et
p e r f e cti o n ni st e:
Kr y sti a n Zi me r ma n
e st u n d e s mu si ci e n s

l e s pl u s d o u é s d e
s a g é n é r ati o n.
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